
 

Erscheint alle drei Wochen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sterben und Tod ist eine Realität! 

Auch die Sehnsucht nach ewigen Leben und Glück ist real - und geglaubt 

im Kreis der Heiligen, die uns erwarten, alles Liebende um Christus! 

 

       28. Oktober 2023                    24. Jahrgang/Nr. 15 

 

Steinen St.Jakob 

 



                                                                                                                                                                                              

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

 AKTUELLE FRAGEN UND BEWEGUNGEN - WAS SICH IN UNSERER WELT UND KIRCHE SO ERGIBT  

 

Bischof Hanke: „Viele der derzeit geforderten Veränderungen von kirchlichen Strukturen und Profilen des Amtes geben 

noch keine Garantie für einen neuen Geist!“ 

Eichstätt/Georgensgmünd (kath.net/pde) „Die DNA des Weihesakraments ist die Liebe, die dient“: Das sagte der Eichstätter 

Bischof Gregor Maria Hanke bei der Weihe eines ständigen Diakons mit Zivilberuf am Samstag, 14. Oktober, in Georgensgmünd 

im mittelfränkischen Landkreis Roth. „Der Diakon, der Priester, der Bischof muss die Herde des Herrn mit und aus Liebe 

weiden. Es soll eine Liebe sein, die von Herzen kommt, wenn sie der Liebe des Herzens Jesu ähnlich sein soll“. 

„Mit Herzensliebe hat der Geweihte seinen Dienst zu tun“, betonte der Bischof direkt an den neuen Diakon Matthias Herrler 

gewandt. „Ohne eine solche Liebe dient er nicht, er verwaltet vielleicht, er wirkt als Angestellter oder als Bürokrat.“ 

Spürbare Liebe sei das A und O im Dienst des Geweihten, sie müsse die eigentliche Macht des Geweihten sein. „Nicht menschliche 

Kraft, nicht Stellung und Position, nicht einmal Kompetenz alleine, die gewiss zum Dienst gehört, nicht kirchenpolitische 

Positionierung garantieren die Wirksamkeit des Geweihten, sondern die Macht der Liebe“, sagte Hanke in seiner Predigt in der 

Pfarrkirche St. Wunibald. Herzensliebe lasse sich nicht auf menschliche Kategorien von Sympathie und menschlicher 

Zuneigung reduzieren. „Unsere menschlichen Kräfte wären angesichts der Vielfalt der Aufgaben und Herausforderungen 

und auch der Konflikte, die im Alltag da sind, schnell erschöpft und kämen an ihr Ende.“ Die Liebeskraft des Geweihten 

entfaltet sich nach den Worten des Bischofs aus seiner Verbundenheit mit dem Herrn. 

Das Thema der Macht in der Kirche und der evangeliumsgemässen Machtausübung bewege gegenwärtig viele Gläubige 

in Deutschland, nachdem sich kirchliche Autorität nicht gefeit erwiesen habe vor Machtmissbrauch, der bis zur 

körperlichen und seelischen Zerstörung von jungem Leben gereicht habe. Die Frage nach der evangeliumsgemässen 

Ausübung von Vollmacht des Geweihten sei ernst zu nehmen. „Viele der derzeit geforderten Veränderungen von kirchlichen 

Strukturen und Profilen des Amtes geben aber noch keine Garantie für einen neuen Geist. Als erstes muss die Erneuerung 

unseres Herzens im Geiste Jesus stehen. Diese Erneuerung wird uns den Weg weisen“, sagte Hanke. Der Diakon sei von 

Amts wegen der Repräsentant der dienenden Liebe des Herrn. Daher habe die Kirche den Diakonat zur Grundlage des 

Weihesakramentes gemacht, denn auf der dienenden Liebe bauten die weiteren Weihestufen auf. „Verwirklichen wir die weitere 

Berufung zur dienenden Liebe nicht, degenerieren wir zu Bürokraten, zu Strategen oder zu lebensfernen Kultdienern“. 

Matthias Herrler ist verheiratet und hat zwei Kinder. Er wird seinen Dienst als Diakon nebenberuflich ausüben und weiterhin in der 

Seelsorge im Pfarrverband Georgensgmünd-Röttenbach tätig sein. Das Tätigkeitsfeld des Diakons erstreckt sich über die drei 

kirchlichen Grunddienste der Liturgie, Verkündigung und Diakonie. Zu seinen Aufgaben gehören die Feier der Taufe, der 

kirchlichen Trauung und des Begräbnisses sowie die Verkündigung des Evangeliums und die Predigt im Gottesdienst. 

Erzbischof Gänswein: Debatte um Kirchenstruktur verdeckt Glaubensfragen 

Graz (kath.net/KAP) Eine Überbetonung von kirchlichen Strukturfragen zulasten des Glaubens hat Erzbischof Georg Gänswein 

kritisiert. Der langjährige Sekretär von Papst Benedikt XVI. (1927-2022), der nun in Freiburg lebt, ortete in westlichen Ländern 

einen "Glaubensverlust", der jedoch insbesondere in den deutschsprachigen Ländern zu wenig im Blick sei. Das Glaubensleben 

und das Glaubenswissen der Menschen seien "im freien Fall", sagte Gänswein am Samstag bei einer der Jahrestagung des 

päpstlichen Hilfswerks "Kirche in Not" in Graz. 

In anderen Kontinenten sei es oft umgekehrt: Katholiken seien in vielen Ländern eine Minderheit und es gäbe nur wenig 

Strukturen mit kleinen Gemeinden, "aber das Glaubensleben blüht, ist freudvoll und lebendig", so der Erzbischof. Es 

könne hier eine Hilfe sein, "den Blick auf die Weltkirche hin zu weiten" und "Mission andersrum" zu machen. Zudem müssten 

Strukturen in der Kirche immer dem Glauben dienen und dürften ihn nicht ersetzen, mahnte Gänswein. Wo Strukturen 

keine Hilfe mehr seien für die Verkündigung des Glaubens, gelte es diese zu ändern - "und nicht den Glauben". 

 

Als wichtig erachtete der Erzbischof, dass der Glaube zu einem guten Miteinander in der Gesellschaft beitrage. Gläubige sollten 

ein "Zeugnis des Glaubens ohne saure Miene geben, mit Gott im Gespräch sein, bitten und beten und ein kraftvolles, geistliches 

Leben führen". 
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Pfarrei St. Jakob 
Steinen 
Rossbergstrasse 1 

 

Am 28./29. Oktober ist ein Zisterzienser-Neupriester aus dem Stift Heiligenkreuz zu Gast in der Pfarrei Steinen. 
Ihm werde ich 2…3 Tage die kirchlichen Kostbarkeiten wie Einsiedeln und Flüehli/Sachseln zeigen sowie 
Zisterzienserinnenklöster der Deutschschweiz besuchen und die Besonderheiten der Schweiz etwas lüften. 
Er wird alle Sonntagsmessen zelebrieren und predigen und als geborener Spanier (Taufnahme Hector) in seinem 
guten deutsch das predigen, was für ihn nun als Mönch zu seinen Kostbarkeiten gehört. Sein Kloster- 
undFamilienname ist Pater Leo Maria de Andrés Brunete. Nach jeder Sonntagsmesse ist Gelegenheit zum Einzel-
Primizsegen.- Herzlich willkommen im Stauffacherdorf Steinen! – Pfr. Ruedi Nussbaumer  
 

Am Vorabend von Allerheiligen sind Primar- und Oberstufe zur Krawattenparty in den Play-Point eingeladen! 
Nicht das antichristliche „Halloween“ soll für uns Christen das Allerheiligenfest einläuten, darum sind alle mit Krawatte oder 
originellen Trachten etc. eingeladen, aber nicht Halloween mit Totenköpfen etc. Wir feiern damit mal die Schönheit, das 
was KULTUR eines Volkes ausmacht, z.B. mal ohne zerrissene Hosen, dafür in einer schönem originellem Hemd oder 
Kleidung aufzutauchen.  Janine lädt ganz herzlich auf Dienstag 31. Oktober ab 18.00 Uhr in den Jugendtreff ein. 
 
 

An Allerheiligen ist feierl. Andacht, dann Friedofbesuch: Da spielt wieder die Musikgesellschaft Steinen! 
Die Andacht ist wie üblich um halb 2 und danach der Friedhofgang. Es freut uns erneut, dass „dSteiner Musig“ mit ihren 
„Heimwehmelodien“ die vielseitige Trauer tröstend begleitet. Vergelts Gott!  
 

Am 2. Nov.sonntag ist eine kurze St. Martin-Familienmesse um 11.00 Uhr und danach Zmittag in der Kaplanei! Wie der 
Hl. Martin, unser Dekanatspatron, seinen Mantel mit einem Bettler geteilt hat, so teilen wir eine einfache aber eine der besten 
Hotelküchen-Gulaschsuppe mit gutem Brot miteinander. Dazu auch etwas Grünfutter und ein Pfarrhaus-Haselnusscakes zum 
Kaffee. Dieses Mal ist keine Anmeldung notwendig!  Die Armenfütterung ist gratis und der legendäre Pfarrhauswein auch. 
  

 

Zur Elisabethenfeier (mit Aufnahme der Neumitglieder) am Sonntag 12. Nov um 19.30 zur Jahresmesse freuen wir uns 
darauf, viele Frauen und Mütter in der Kirche willkommen heissen zu dürfen. – Frauengemeinschaft Steinen 
 

 

BESUCH AUS SYRIEN: Der emeritierte Patriarch Gregorius III. Laham, reiste nach Steinen 

Laham, der 1933 in Syrien geboren wurde, war während 17 Jahren das Oberhaupt der mit Rom unierten melkitisch griechisch-

katholischen Kirche im Nahen Osten. Auch nach seiner Emeritierung 2017 setzt er sich unermüdlich für den Frieden in Syrien 

ein. Er kämpft für das Ende des Bürgerkrieges, berichtet auf der ganzen Welt von der Not in seiner Heimat und erbittet 

Hilfe, damit die Menschen in Syrien bleiben können, um an einer besseren Zukunft mitzuwirken. Das katholische Hilfswerk 

«Kirche in Not (ACN)» unterstützte seit Kriegsausbruch rund 1`000 Projekte in Syrien mit 50 Millionen CHF. Auf Einladung von 

«Kirche in Not (ACN)» reist Gregorius III. gegenwärtig durch die Schweiz, um zu Informieren und zu Solidarität mit den Menschen 

in Syrien aufzurufen. Am Samstag dem 14.10.2023 besuchte er die Gemeinde, das Stauffacherdorf, Hl. Jakobus in Steinen. 

Er kämpft für das Ende des Bürgerkrieges, berichtet auf der ganzen Welt von der Not in seiner Heimat und erbittet Hilfe, damit 

die Menschen in Syrien bleiben können, um an einer besseren Zukunft mitzuwirken. Das kath. Hilfswerk «Kirche in Not (ACN)» 

unterstützte seit Kriegsausbruch rund 1`000 Projekte in Syrien mit 50 Millionen CHF. Auf Einladung von «Kirche in Not (ACN)» reist 

Gregorius III. gegenwärtig durch die Schweiz, um zu Informieren und zu Solidarität mit den Menschen in Syrien aufzurufen. 

Pfarrer Rudolf Nussbaumer: «Ich war begeistert von der Energie des 90jährirgen Patriarchen em. Seine Worte haben mich 

und alle in der Kirche aufgerüttelt und Mut gemacht, sich für das Gute einzusetzen, insbesondere für die Christen in Syrien, 

im Nahen Osten – dem Ursprungsort des Christentums.» 



 

 

 

 

 

        

 

 

      

         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienstordnung 
 

Samstag, 28. Oktober - Fest Hl. Simon u. Judas, Apostel 
18.20 Rosenkranz / Anbetung / Beichtgelegenheit 
19.00 Vorabendmesse mit Zisterzienser-Neupriester 

Pater Leo (Hector) aus dem Stift Heiligenkreuz  
 

31. SONNTAG IM JAHRESKREIS, 29. OKTOBER 2023 
WINTERZEIT!  Opfer: Neugründung in Neuzelle D     
08.25 Anbetung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
09.00 Hauptgottesdienst mit Zisterzienser-Neupriester 

Pater Leo (Hector) aus dem Stift Heiligenkreuz 
10.30 Taufe von Elena Kennel  (Klosterkapelle) 
11.20 Taufe von Remo Ulrich (Kirche)  
18.00  Andacht um Priester- u. Ordensberufe (Klosterkap.) 
19.30! Hl. Abendmesse mit Zisterzienser-Neupriester 

Pater Leo (Hector) aus dem Stift Heiligenkreuz 
 

Montag, 30. Oktober 
ACHTUNG: Wochengedächtnis an Allerseelen um 18.30! 
09.00 Wochengedächtnis  
18.00 Abendrosenkranz 
 

Dienstag, 31. Oktober – Hl. Wolfgang 
15.00 Anbetung / Schulmesse der 2.-4. Klassen  
18.00 Abendrosenkranz 
 

MITTWOCH - 1. NOVEMBER 2023 - ALLERHEILIGEN 
Opfer: für die Pfarrkirche   
08.20  Beichtgelegenheit / Keine Anbetung (Chorprobe) 
09.00 Festgottesdienst / Chor  
13.30 Feierliche Festandacht mit Totengedenken! 
18.00 Andacht in der Klosterkapelle entfällt! 
19.30 Abendmesse / Stauffacher-Singers  
 

DONNERSTAG, 2. NOV.; ALLERSEELEN (Religionstag) 
06.30 Beinhaus: Lat.- Messe für Verstorbene Priester          
07.30 Schulmesse der 1. und 3. Sek/Real 
17.00 Gebetsabend um Priester- und Ordensberufe  
18.25 2. Rosenkranz / Beichtgelegenheit  
19.15 3. Rk / Heilungssegen / Lichterprozession / Segen 
20.00 Deutsche Schubertmesse für alle Verstorbenen 
 

Herz-Jesu-Freitag, 3. Nov. - Hl. Hubert; Pirmin, Martin von 
Porres (Lima); Hl. Idda von Toggenburg, Reklusin     
09.15 Kleiner Psalter / 09.30 Hl. Messe (Klosterkapelle) 

15.00 Anbetung / Gruppenmesse der 4B  
19.00 Beichtgelegenheit; dann Sühnestunde, Kommunion 
 

Samstag, 4. November - Hl. Karl Borromäus, Bischof  
von Mailand (Er war zuständig für die Innerschweiz)      
08.30!  Hl. Messe / Gedächtnis der Herz-Mariä-Bruderschaft 
18.20 Abendrosenkranz / Beichtgelegenheit 
19.00 Vorabendmesse 
  

32. SONNTAG IM JAHRESKREIS – 5. NOVEMBER 2022  
Opfer:   Priesterseminar St. Luzi Chur     
08.20 Anbetung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
09.00 Hauptgottesdienst  
10.15 Taufe von Julia Beeler  
11.15 Klosterkapelle: Taufe von Linda Arnold 
18.00  Andacht um Priester- u. Ordensberufe (Klosterkap.) 
19.30 Hl. Abendmesse    
  
 

 

 
 
 
Montag, 6. - Hl.Leonhard; Protasius, Bischof(Lausanne) 
09.00 Wochengedächtnis  
18.00 Abendrosenkranz 
 

Dienstag, 7. November - Hl. Willibord 
15.00 Anbetung / Schulmesse der 2.-4. Klassen  
18.00 Abendrosenkranz 
 

Mittwoch, 8. November 
07.30 Schulmesse der 5. u. 6. Klasse / Anbetung bis 8.30 
18.00 Abendrosenkranz 
 

Donnerstag, 9. Nov. – Weihetag der Lateranbasilika 
07.30 Schulmesse der 1. und 3. Sek/Real 
17.00 Gebetsabend um Priester- und Ordensberufe 
18.25 2. Rosenkranz / Beichtgelegenheit  
19.20 Kommunionspendung / 3. Rosenkranz / Segen 
 

Freitag, 10. November – Hl. Leo der Grosse 
09.15 Kl. Psalter/ Hl. Messe (Klosterkap.) der Betreuer- 

innen für Herrn Xaver Reichmuth, Seewen 

15.00 Anbetung / Gruppenmesse der 4B     
18.00 Abendrosenkranz 
 

Samstag, 11. Nov. - Hl. Martin, Bischof von Tours   
18.25 Abendrosenkranz / Beichtgelegenheit 
19.00 Vorabendmesse 
 

33. SONNTAG IM JAHRESKREIS – 12. NOVEMBER 2023 
Hl. Josaphat / Opfer: Blauring und Jungwacht 
08.20 Anbetung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
09.00 Hauptgottesdienst 
10.00 Taufe von Livio Joller  
11.00 Kurze Kindermesse 
17.00 Klosterkapelle: Jugendgottesdienst und 

Aufnahmefeier von Blauring und Jungwacht  
Die Andacht in der Klosterkapelle entfällt! 

19.30 Hl. Abendmesse mit Elisabethenfeier,FG Steinen 
Opfer: z.H. Ja für das Leben für „Mütter in Not“   
 

Montag, 13. November    
09.00 Hl. Messe mit Wochengedächtnis 
18.00 Abendrosenkranz (täglich) 
 

Dienstag, 14. November           
15.00 Anbetung / Schulmesse der 2.-4. Klassen  
 

Mittwoch, 15. Nov. - Hl. Leopold; Hl. Albert der Grosse                      
07.30 Schulmesse der 5. u. 6. Klasse / Anbetung bis 8.30 
 

Donnerstag, 16. November  
Hl. Othmar, Gründerabt von St.Gallen                 
07.30 Schulmesse der 1. und 3. Sek/Real 
17.00 Gebetsabend um Priester- und Ordensberufe 
18.30 2. Abendrosenkranz, Beichtgelegenheit  
19.20 Kommunionspendung / 3. Rosenkranz / Segen 
 

Freitag,  17. November    
Hl. Florin, Vintschgau(Bistum Chur); Hl. Gertrud v. Helfta       
09.15 Kl. Psalter/ Hl. Messe (Klosterkapelle)  

15.00 Anbetung / Gruppenmesse der 4B   
 

  

 

Pfarrer Rudolf Nussbaumer Natel 079 208 00 09 Katechetinnen Brigitte Gerlach Natel 079 680 80 54 
Vikar Michael Fent  Natel     079 279 06 01  Theologin Honorata Züger Natel 076 360 19 79 
   

Jugendarbeiterin Janine Konrad Natel       079 285 88 97  Sigrist  Alexander Steiner Natel 079 893 60 50 
Sekretariat Honorata Züger Pfarramt   041 832 13 28  Hilfssigrist Rolf Messerli Tel. 041 832 21 66 
 

Sekretariat: pfarramtsteinen-sekretariat@gmx.ch   Pfarrer :pfarramtsteinen@bluewin.ch    www.pfarrei-steinen.ch 

 


